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Wirtschaftsgespräch

»Wettbewerb – Schwungrad für Innovation und Wachstum«, so lautete das Thema 

des 8. Wirtschaftsgespräches von Dortmunder Volksbank und Westfälischer Rundschau. 

Prominenter Gastredner war Bundeswirtschaftsminister Rainer Brüderle, der die Folgen 

der Finanzkrise skizzierte und mit den WR-Redakteuren Malte Hinz und Frank Fligge 

sowie dem interessierten Publikum über aktuelle Wirtschaftsfragen diskutierte.
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Altersvorsorge für Frauen 

Wenn es um die Altersvorsorge geht, sind Frauen oft schlecht abgesichert. 

Dabei sollten insbesondere Frauen privat vorsorgen, denn sie haben häufi g 

geringere Rentenansprüche als Männer. 

Mit der Veranstaltung »Let`s talk about – Altersvorsorge für Frauen« 

sprach die Dortmunder Volksbank gezielt ihre Kundinnen an und lud diese ein, 

sich in entspannter Atmosphäre gemeinsam mit der besten Freundin 

über die Grundlagen der Altersvorsorge zu informieren. Dabei wurden neben 

der fi nanziellen Altersvorsorge auch andere Facetten der Altersvorsorge 

berücksichtigt, wie z. B. Gesundheit, Hautpfl ege und geistige Fitness. 



46

Die Dortmunder Volksbank steht zu 

ihrer ökologischen Verantwortung. 

In der Hauptstelle und in allen Filialen 

setzen wir bereits seit Jahren auf Nach-

haltigkeit und verbessern damit die 

Öko-Bilanz. Ressourcen-Schonung 

gehört zu den wichtigen Zielen unseres 

Unternehmens. Wir reduzieren gezielt 

unseren Energieverbrauch und den 

CO2-Ausstoß. 

 Kleine Maßnahmen haben häufi g 

eine große Wirkung: In Räumen, die 

nicht ständig benutzt werden, haben 

wir Bewegungsmelder installiert, die das 

Licht steuern. Wenn kein Mitarbeiter im 

Raum ist, dann brennt auch kein Licht. 

In allen Geschäftsstellen verwenden wir 

ausschließlich Energiesparlampen, alle 

Leuchtwerbungen verfügen über Däm-

merungsschalter und eine Zeitschaltuhr. 

Allein diese drei Maßnahmen sparen 

jährlich fast 86.000 kWh Strom – den 

Energieverbrauch von 30 durchschnitt-

lichen Haushalten. 

 Beim Kauf von elektrischen Geräten 

achten wir ebenso streng auf Umwelt-

kriterien. Voraussetzung für die An-

schaffung ist, dass sie einen blauen Um-

weltengel oder die Green-IT-Kennung 

besitzen. Dies gilt für alle Geräte. Auch 

für Drucker, Kopierer und Faxgeräte, die 

zudem elektrosmogfrei sein müssen. 

Unsere Kühlschränke und die Klimaan-

lagen sind FCKW-frei und gehören der 

Energieeffi zienzklasse 1 an. 

 Auch die Entsorgung erfolgt nach 

ökologischen Kriterien: Alle Leuchtstoff-

röhren gehen zurück zum Hersteller, das 

Quecksilber wird dabei herausgezogen 

und gesondert entsorgt. Elektroschrott 

und Metalle zerlegt eine Fachfi rma in 

Einzelteile und führt diese zurück in den 

Wirtschaftskreislauf. Auch Tonerkasset-

ten und Altpapier werden der Wieder-

verwertung zugeführt. 

 Außerdem denkt die Dortmunder 

Volksbank auch beim Heizen an die Um-

welt: Im vergangenen Jahr wurden die 

letzten drei Ölheizungen entsorgt. Seit-

her wird die Wärme in den Hauptstellen 

und in allen Filialen durch moderne Gas-

heizanlagen erzeugt. 

 Durch Energieeinsparung und ver-

antwortlichen Umgang mit der Umwelt 

leisten wir unseren Beitrag zum Erhalt 

der Umwelt und zur Reduzierung des 

CO2-Ausstoßes. Auch wenn Umwelt-

produkte teurer sind als herkömmliche. 

Die Dortmunder Volksbank steht zu 

ihrer Verantwortung. Für unsere und 

für kommende Generationen.

Unsere ökologische Verantwortung
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Jahresabschluss 2009

Dortmunder Volksbank eingetragene Genossenschaft

44128 Dortmund
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1. Jahresbilanz zum 31. Dezember 2009

        Geschäftsjahr Vorjahr

 Aktiva  EUR EUR EUR EUR TEUR

   1. Barreserve
  a) Kassenbestand   18.570.653,36  18.741
  b) Guthaben bei Zentralnotenbanken     52.497.412,45       58.977
   darunter:    71.068.065,81 77.718
   bei der Deutschen Bundesbank 52.497.412,45                (58.977)

   2. Forderungen an Kreditinstitute     
  a) täglich fällig   66.896.665,89  28.691
  b) andere Forderungen   285.101.162,58     577.631
        351.997.828,47 606.322

   3. Forderungen an Kunden    2.169.910.600,43 2.046.437
  darunter:      
  durch Grundpfandrechte gesichert 1.396.938.439,60           (1.303.972)
  Kommunalkredite 31.147.405,23                (47.377)

   4. Schuldverschreibungen und andere festverzinsliche Wertpapiere
  a) Geldmarktpapiere     
   aa) von öffentlichen Emittenten  0,00                   0
    darunter: beleihbar bei der     
    Deutschen Bundesbank 0,00                         (0)
   ab) von anderen Emittenten                    0,00                   0
    darunter: beleihbar bei der                    0,00  0
    Deutschen Bundesbank 0,00                (0)
  b) Anleihen und Schuldverschreibungen     
   ba) von öffentlichen Emittenten    10.770.547,95   10.310
    darunter: beleihbar bei der     
    Deutschen Bundesbank 10.770.547,95                (10.310)
   bb) von anderen Emittenten  1.024.226.369,70      645.018
    darunter: beleihbar bei der   1.034.996.917,65  655.328
    Deutschen Bundesbank  1.013.885.903,95              (602.740)
  c) eigene Schuldverschreibungen                     0,00  0
   Nennbetrag 0,00                         (0)
        1.034.996.917,65 655.328

   5. Aktien und andere nicht festverzinsliche Wertpapiere    5.988.783,65 6.301

   6. Beteiligungen und Geschäftsguthaben bei Genossenschaften    
  a) Beteiligungen   76.254.294,42  70.432
   darunter:     
   an Kreditinstituten  501.067,46                     (501)
   an Finanzdienstleistungsinstituten 0,00                         (0)
  b) Geschäftsguthaben bei Genossenschaften       1.353.043,00         1.250
   darunter:        77.607.337,42         71.682
   bei Kreditgenossenschaften 21.000,00                       (21)
   bei Finanzdienstleistungsinstituten 0,00                         (0)

   7. Anteile an verbundenen Unternehmen    0,00 0

   8. Treuhandvermögen    68.756,14 78
  darunter: Treuhandkredite 68.756,14                       (78)

   9. Immaterielle Anlagewerte    133.667,00 28

 10. Sachanlagen        41.067.932,62         42.240

 11. Sonstige Vermögensgegenstände        13.109.309,67         14.614

 12. Rechnungsabgrenzungsposten              50.615,13           187

 Summe der Aktiva    3.765.999.813,99 3.520.934
         



        Geschäftsjahr Vorjahr

 Passiva  EUR EUR EUR EUR TEUR

   1. Verbindlichkeiten gegenüber Kreditinstituten     
  a) täglich fällig              8.985,70  36  
  b) mit vereinbarter Laufzeit oder Kündigungsfrist            390.845.276,81      368.915 
         390.854.262,51 368.951

   2. Verbindlichkeiten gegenüber Kunden     
  a) Spareinlagen              
   aa) mit vereinbarter Kündigungsfrist 
    von drei Monaten  833.414.571,10   713.665
   ab) mit vereinbarter Kündigungsfrist 
    von mehr als drei Monaten     244.067.739,57      175.885
       1.077.482.310,67  889.550
  b) andere Verbindlichkeiten     
   ba) täglich fällig  672.662.424,88   515.272
   bb) mit vereinbarter Laufzeit oder Kündigungsfrist   1.300.617.630,85   1.441.745
       1.973.280.055,73  1.957.017 
        3.050.762.366,40 2.846.567

   3. Verbriefte Verbindlichkeiten    
  begebene Schuldverschreibungen         42.034.099,36         37.000

   4. Treuhandverbindlichkeiten               68.756,14               78
  darunter: Treuhandkredite 68.756,14                       (78)

   5. Sonstige Verbindlichkeiten          3.715.015,60          4.505

   6. Rechnungsabgrenzungsposten           1.963.851,31          1.758

   7. Rückstellungen     
  a) Rückstellungen für Pensionen und ähnliche Verpfl ichtungen  22.628.465,00  21.808
  b) Steuerrückstellungen   2.082.350,00         2.125
  c) andere Rückstellungen          8.528.729,51         7.545
             33.239.544,51         31.478

   8. Sonderposten mit Rücklageanteil                         0,00                  0

   9. Fonds für allgemeine Bankrisiken         33.000.000,00            28.000

 10. Eigenkapital     
  a) Gezeichnetes Kapital       57.995.531,44          56.235
  b) Ergebnisrücklagen     
   ba) gesetzliche Rücklage  35.000.000,00   34.000
   bb) andere Ergebnisrücklagen       108.000.000,00   103.000
       143.000.000,00  137.000
  c) Bilanzgewinn          9.366.386,72         9.362
           210.361.918,16    202.597

 Summe der Passiva    3.765.999.813,99     3.520.934
         

 

   1. Eventualverbindlichkeiten     
  Verbindlichkeiten aus Bürgschaften 
  und Gewährleistungsverträgen   62.909.550,99  52.802

   2. Andere Verpfl ichtungen      
  Unwiderrufl iche Kreditzusagen   146.600.541,54  69.855
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2. Gewinn- und Verlustrechnung  für die Zeit vom 1. Januar 2009 bis 31. Dezember 2009

        Geschäftsjahr Vorjahr

     EUR EUR EUR EUR TEUR

  1. Zinserträge aus      
  a) Kredit- und Geldmarktgeschäften   136.422.803,01   140.934
  b) festverzinslichen  Wertpapieren und Schuldbuchforderungen   38.922.057,27        27.375  
       175.344.860,28  168.309

   2. Zinsaufwendungen   90.382.931,76     103.958 
        84.961.928,52 64.351

   3. Laufende Erträge aus      
  a) Aktien und anderen nicht festverzinslichen Wertpapieren   340.915,76  316
  b) Beteiligungen und Geschäftsguthaben bei Genossenschaften         799.694,27       1.299 
        1.140.610,03 1.615

   4. Provisionserträge   16.574.870,89  16.509

   5. Provisionsaufwendungen          941.308,57          785 
        15.633.562,32 15.724

   6. Sonstige betriebliche Erträge     3.286.420,90 5.202

   7. Erträge aus der Aufl ösung von Sonderposten mit Rücklageanteil   0,00 0

   8. Allgemeine Verwaltungsaufwendungen
  a) Personalaufwand     
   aa) Löhne und Gehälter  28.934.598,68   26.977
   ab) Soziale Abgaben und  Aufwendungen 
    für Altersversorgung und für Unterstützung      6.975.373,81   7.167
    darunter: für Altersversorgung   2.141.618,04                  (2.518) 
       35.909.972,49  34.144
  b) andere Verwaltungsaufwendungen     18.606.549,55     17.856 
        54.516.522,04 52.000

   9. Abschreibungen und Wertberichtigungen 
  auf immaterielle Anlagewerte und Sachanlagen    2.977.592,18 2.920

 10. Sonstige betriebliche Aufwendungen    391.326,31 105

 11. Abschreibungen und Wertberichtigungen 
  auf Forderungen und bestimmte Wertpapiere 
  sowie Zuführungen zu Rückstellungen im Kreditgeschäft  21.844.623,72  8.569

 12. Erträge aus Zuschreibungen 
  zu Forderungen und bestimmten Wertpapieren 
  sowie aus der Aufl ösung von Rückstellungen im Kreditgeschäft                    0,00 21.844.623,72 0

 13. Einstellungen in Sonderposten mit Rücklageanteil                    0,00             0

 14. Ergebnis der normalen Geschäftstätigkeit    25.292.457,52 23.300

 15. Außerordentliche Erträge    0,00 0

 16. Steuern vom Einkommen und Ertrag   10.803.913,97  8.795

 17. Sonstige Steuern          145.255,05          144 
        10.949.169,02 8.939

 18. Zuführung zum Fonds für allgemeine Bankrisiken      5.000.000,00      5.000

 19. Jahresüberschuss    9.343.288,50 9.361

 20. Gewinnvortrag aus dem Vorjahr                23.098,22             1 
        9.366.386,72 9.362

 21. Einstellungen in Ergebnisrücklagen     
  a) in die gesetzliche Rücklage                     0,00              0
  b) in andere Ergebnisrücklagen                     0,00                 0,00             0

 22. Bilanzgewinn    9.366.386,72 9.362
         

 



C. Entwicklung des Anlagevermögens 2009
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3. Anhang

Anschaffungs- / 
Herstellungs-
kosten

EUR

Zugänge Zuschrei-
bungen

Um-
buchungen

Abgänge Abschreibungen 
(kumuliert)

Buchwerte am 
Bilanzstichtag

Abschreibungen 
Geschäftsjahr

des Geschäftsjahres

EUR EUR EUR EUR EUR EUR EUR

Immaterielle Anlagewerte 227.765,39 162.294,23 0,00 0,00 0,00 256.392,62 133.667,00 56.454,23

Sachanlagen
a)  Grundstücke 
 und Gebäude 54.382.101,87 0,00 0,00 0,00 31.976,42 19.400.942,59 34.949.182,86 1.514.166,00

b) Betriebs- und 
 Geschäftsausstattung 23.308.258,84 1.812.270,86 0,00 0,00 1.268.296,94 17.733.483,00 6.118.749,76 1.406.971,95

Summe a 77.918.126,10 1.974.565,09 0,00 0,00 1.300.273,36 37.390.818,21 41.201.599,62 2.977.592,18

Anschaffungs-
kosten 

EUR

Veränderungen (saldiert) 

                                                            EUR  

Buchwerte am 
Bilanzstichtag

EUR

Wertpapiere des 
Anlagevermögens 0,00 0,00

Beteiligungen 
und Geschäftsguthaben 
bei Genossenschaften 71.681.845,17 5.925.492,25 77.607.337,42

Anteile an verbundenen 
Unternehmen 0,00 0,00

Summe b 71.681.845,17 5.925.492,25 77.607.337,42

Summe a und b 149.599.971,27 118.808.937,04

A.  Allgemeine Angaben

Nach den Vorschriften des Handelsgesetz-
buches und unter Anwendung der Verordnung 
über die Rechnungslegung der Kreditinstitute 
wurde der Jahresabschluss aufgestellt. 

B.  Erläuterungen 
 zu den Bilanzierungs-, Bewertungs- 
 und Umrechnungsmethoden

Bei Aufstellung der Bilanz und der Gewinn- 
und Verlustrechnung wurden folgende 
Bilanzierungs- und Bewertungsmethoden 
angewandt:
 Barreserven, Forderungen an Kreditinstitu-
te und Forderungen an Kunden, andere For-
derungen sowie sonstige Vermögensgegen-
stände wurden mit ihrem Nennwert, den 
Anschaffungskosten, einem Festwert bzw. 
Barwert angesetzt. Die in den Forde rungen 
an Kunden enthaltenen Wechselforderungen 
wurden um Abzinsungsbeträge gekürzt.
 Bei den Kundenforderungen sind die 
geleisteten Disagien unter den passiven Rech-
nungsabgrenzungsposten erfasst und werden 
planmäßig linear aufgelöst. Die Risikovor-
sorge für die im Kundenbereich erkennbaren 
Risiken ist ausreichend bemessen.

 Sämtliche Wertpapiere wurden mit den 
Anschaffungskosten oder den niedrigeren 
Börsen- oder Marktpreisen bewertet. 
 Beteiligungen und Geschäftsguthaben bei 
Genossenschaften wurden mit den Anschaf-
fungskosten angesetzt. Die Ermittlung der 
Anschaffungskosten des Kommanditanteils 
an der WGZ Beteiligungs GmbH & Co. KG 
erfolgte nach Tauschgrundsätzen mit Gewinn-
realisierung. 
 Die »Immateriellen Anlagewerte« und die 
Sachanlagen wurden mit den Anschaffungs-
kosten und, soweit abnutzbar, unter Berück-
sichtigung planmäßiger Abschreibungen 
bewertet. Die Gebäude wurden linear 
abgeschrieben. Bei den beweglichen Anlage-
gütern wurde eine lineare Abschreibung vor-
genommen. Geringwertige Wirtschafts güter 
bis 150 Euro wurden voll abgeschrieben. 
Gering wertige Wirtschaftsgüter über 150 Euro 
wurden linear auf 5 Jahre abgeschrieben.
 Die Verbindlichkeiten wurden zu ihrem 
Rückzahlungsbetrag passiviert. Sich ergeben-
de Ausgleichsposten zwischen Einzahlung 
und Rückzahlung wurden unter dem aktiven 
Rechnungsabgrenzungsposten erfasst und 
werden zeitanteilig aufgelöst.
 Abgezinste Sparbriefe sind mit dem Aus-
gabebetrag zuzüglich kapitalisierter und an-

teilig abzugrenzender Zinsen bis zum Bilanz-
stichtag ausgewiesen.
 Unter Anwendung der Genera tionentafel 
2005 G wurden die Pensionsrückstellungen 
nach dem Teilwertverfahren mit einem Rech-
nungszinsfuß von 4 % ermittelt. Die Rückstel-
lungen für Altersteilzeitvereinbarungen basie-
ren auf einem Rechnungszinsfl uß von 5,5 %.
 Der Belastung aus Einlagen mit steigender 
Verzinsung bzw. Zinszuschlägen wurde durch 
Bildung von Zinsrückstellungen Rechnung 
getragen. Auch die übrigen Rückstellungen 
sind ausreichend bemessen und tragen allen 
erkennbaren Risiken Rechnung.
 Die Sortenbestände wurden unter 
Anwendung der Vereinfachungsmöglichkeit 
zum Marktkurs umgerechnet.
 Auf ausländische Währung lautende Ver-
mögensgegenstände und Schulden wurden 
mit dem Kassakurs am Bilanzstichtag um-
gerechnet. Bei den Devisentermingeschäften 
wurde die Umrechnung zum Terminkurs 
vorgenommen. 
 Die sich aus der Umrechnung ergebenden 
Aufwendungen wurden grundsätzlich in der 
G+V Rechnung berücksichtigt. Soweit die 
Anforderungen an eine besondere Deckung 
vorlagen, wurden Umrechnungserträge 
vereinnahmt.



D. Erläuterungen zur Bilanz und zur Gewinn- und Verlustrechnung

I. Bilanz
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Aktivseite

In den Forderungen an Kreditinstitute sind 219.436.989,82 EUR Forderungen an die zuständige genossenschaftliche Zentralbank enthalten.

Für die in der Bilanz ausge-
wiesenen Forderungen gelten 
die folgenden Restlaufzeiten:

bis 3 Monate mehr als 3 Monate 
bis 1 Jahr

mehr als 1 Jahr 
bis 5 Jahre

mehr als 5 Jahre mit unbestimmter 
Laufzeit

EUR EUR EUR EUR EUR

Andere Forderungen 
an Kreditinstitute (A 2 b) 23.104.762,29 12.256.226,36 1.377.433,34 248.362.740,59 – – – –

Forderungen 
an Kunden (A 3) 48.932.862,88 147.747.404,29 515.565.891,08 1.267.136.888,21 190.527.553,97

Von den in der Bilanz ausgewiesenen Schuldverschreibungen und anderen festverzinslichen Wertpapieren (A 4) werden im Geschäftsjahr 2010 
24.929.100,00 EUR (ohne Berücksichtigung von Zinsabgrenzungen) fällig. 

In den Forderungen sind folgende Beträge gegenüber Beteiligungsunternehmen enthalten:
Forderungen an Kreditinstitute  219.490.834,93 EUR  (Vorjahr 595.563 TEUR)
Schuldverschreibungen und andere festverzinsliche Wertpapiere  450.157.558,21 EUR  (Vorjahr 279.378 TEUR)
Forderungen an Kunden  5,65 EUR  (Vorjahr  0 TEUR)

In folgenden Posten sind enthalten: börsenfähige 
Wertpapiere

davon

börsennotiert nicht börsennotiert nicht mit 
dem Niederstwert 
bewertet

EUR EUR EUR EUR

Schuldverschreibungen 
und andere festverzinsliche Wertpapiere (A 4) 1.034.996.917,65 1.024.656.451,90 10.340.465,75 0,00

Aktien 
und andere nicht festverzinsliche Wertpapiere (A 5) 841.779,98 268.136,00 573.643,98 0,00

Beteiligungen und Geschäftsguthaben 
bei Genossenschaften (A 6) 406.996,86 0,00 406.996,86

Die Genossenschaft besitzt folgende Kapitalanteile in Höhe von mindestens 20 % an anderen Unternehmen:

Name und Sitz Anteil am 
Gesellschaftskapital 

Stammkapital der Gesellschaft Ergebnis des letzten
vorliegenden Jahresabschlusses

% Jahr TEUR Jahr EUR

EBF GmbH, Fröndenberg 20,00 2007 25 2007 -151,74 

Im Aktivposten 10 (Sachanlagen) sind enthalten:
– im Rahmen der eigenen Tätigkeit genutzte Grundstücke und Bauten   34.921.131,53 EUR
– Betriebs- und Geschäftsausstattung  6.118.749,76 EUR

In der Position »Immaterielle Anlagewerte« ist ausschließlich entgeltlich erworbene Software erfasst.

In den Sonstigen Vermögensgegenständen ist als wesentlicher Einzelbetrag ein abgezinster Anspruch an den Fiskus auf Auszahlung 
eines vorhandenen Körperschaftsteuerguthabens in Höhe von 11.501.617,60 EUR enthalten. In den aktiven Rechnungsabgrenzungsposten 
sind 50.615,13 EUR (Vorjahr 165 TEUR) Disagiobeträge aus aufgenommenen Verbindlichkeiten enthalten.

Neben Sortenbeständen in Höhe von 304.665,79 EUR enthalten die Vermögensgegenstände Fremdwährungsposten im Gegenwert 
von 99.022.993,70 EUR.

In den Posten und Unterposten der Aktivseite sind nachrangige Vermögensgegenstände (Genussscheine-Laufzeit bis 30. Juni 2010) 
in Höhe von 62.377,61 EUR (Vorjahr 62 TEUR) enthalten.
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Passivseite

In den Verbindlichkeiten gegenüber Kreditinstituten sind 241.161.342,98 EUR Verbindlichkeiten gegenüber der zuständigen genossenschaft lichen 
Zentralbank enthalten.

Für die in der Bilanz ausgewiesenen Verbindlichkeiten 
gelten die folgenden Restlaufzeiten:

bis 3 Monate mehr als 3 Monate 
bis 1 Jahr

mehr als 1 Jahr 
bis 5 Jahre

mehr als 5 Jahre

EUR EUR EUR EUR

Verbindlichkeiten gegenüber Kreditinstituten 
mit vereinbarter Laufzeit oder Kündigungsfrist (P 1 b) 79.018.793,99 46.071.422,41 118.269.081,32 147.485.979,09

Spareinlagen mit vereinbarter Kündigungsfrist 
von mehr als drei Monaten (P 2 ab) 76.902.627,54 161.080.541,20 5.401.947,40 682.623,43

Andere Verbindlichkeiten gegenüber Kunden 
mit vereinbarter Laufzeit oder Kündigungsfrist (P 2 bb) 446.824.350,02 259.866.792,08 284.399.452,01 309.527.036,74

Von den in der Bilanz ausgewiesenen begebenen Schuldverschreibungen (P 3) werden im Geschäftsjahr 2010 10.000.000,00 EUR 
(ohne Berücksichtigung von Zinsabgrenzungen) fällig. 

Zu den wesentlichen Einzelbeträgen bei den Sonstigen Verbindlichkeiten gehören die noch nicht überwiesene Zinsabschlag- und Lohnsteuer 
in Höhe von 2.891.371,59 EUR. 

Im Passiven Rechnungsabgrenzungsposten sind Disagiobeträge, die bei der Ausreichung von Forderungen in Abzug gebracht wurden, 
im Gesamtbetrag von 1.956.028,26 EUR (Vorjahr 1.752 TEUR) enthalten.

In den Verbindlichkeiten sind Fremdwährungsposten im Gegenwert von 112.492.681,31 EUR und in den unter dem Strich vermerkten 
Eventualverbindlichkeiten im Gegenwert von 5.768.162,84 EUR enthalten.

In den Verbindlichkeiten sind folgende Beträge gegenüber Beteiligungsunternehmen enthalten:
Verbindlichkeiten gegenüber Kreditinstituten 370.922.550,29 EUR  (Vorjahr 330.549 TEUR)
Verbindlichkeiten gegenüber Kunden 76.043,39 EUR (Vorjahr          60 TEUR)

Geschäftsguthaben EUR EUR

a) der verbleibenden Mitglieder 56.721.234,59

b) der ausscheidenden Mitglieder 1.256.696,85

c) aus gekündigten Geschäftsanteilen 17.600,00

Rückständige fällige Pfl ichteinzahlungen 
auf Geschäftsanteile 200.948,56

gesetzliche 
Rücklage EUR

andere Ergebnis-
rücklagen EUR

Stand 1. 1. 2009 34.000.000,00 103.000.000,00

Einstellungen aus Bilanzgewinn des Vorjahres  1.000.000,00  5.000.000,00

 Stand 31. 12. 2009 35.000.000,00                108.000.000,00

Zur Sicherheit übertragene Vermögensgegenstände Gesamtbetrag EUR

Verbindlichkeiten gegenüber Kreditinstituten 135.232.720,76

Die unter Passivposten 10a 
»Gezeichnetes Kapital« ausgewiesenen 
Geschäftsguthaben gliedern sich wie folgt:

Die Ergebnisrücklagen (P 10b) haben sich 
im Geschäftsjahr wie folgt entwickelt:

Von den Verbindlichkeiten sind 
durch Übertragung von Vermögens-
gegenständen gesichert:
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Die sonstigen betrieblichen Erträge von 3.286.420,90 EUR enthalten im Wesentlichen 
Umrechnungsgewinne aus Fremdwährungsgeschäften (968.629,08 EUR), 
den Aufzinsungsbetrag zum aktivierten Körperschaftsteuerguthaben (480.919,00 EUR) 
und die Mieterträge eigener Immobilien (1.101.252,09 EUR). 

E. Sonstige Angaben

Auf die Angaben der Gesamtbezüge 
(§ 285 Nr. 9 Buchstabe a und b HGB) haben 
wir gemäß § 286 Abs. 4 HGB verzichtet.
 Zum 31.12. 2009 bestehen für frühere 
Mitglieder des Vorstandes und deren Hinter-
bliebene Pesionsrückstellungen in Höhe von 
8.697.837,00 EUR. 
 Am Bilanzstichtag betrugen die Forde-
rungen aus eingegangenen Haftungsverhält-
nissen und die übrigen Forderungen an 
Mitglieder des Vorstandes 45.801,10 EUR 
und an Mitglieder des Aufsichtsrates 
24.704.161,66 EUR.
 Nicht in der Bilanz ausgewiesene oder ver-
merkte fi nanzielle Verpfl ichtungen bestehen 
in Höhe von 5.067.975,00 EUR. Sie entfallen 
mit 81.975,00 EUR auf Haftsummenverpfl ich-
tungen aus Mitgliedschaften bei Genossen-
schaften sowie mit 4.986.000,00 EUR auf 
die Möglichkeit einer Verpfl ichtung aus der 
Zugehörigkeit zur kreditgenossenschaftlichen 
Sicherungseinrichtung (Garantieverbund). 
 Zur Steuerung des Zinsänderungsrisikos 
auf Gesamtbankebene besteht zum 
31.12. 2009 ein Makro-Hedge Geschäft 
(Zinsswap) mit einer Restlaufzeit von über 
5 Jahren in Höhe von 50 Mio. EUR. Der 
Zinsswap ist mit seinem Barwert zum Bilanz-
stichtag angegeben. Dabei haben wir die 
variablen Zinszahlungsströme mit Forward 
Rates – abgeleitet aus der aktuellen Zinsstruk-
turkurve – berechnet und diese – ebenso wie 
die fi xen Zahlungsströme – mit der Swap-
kurve diskontiert. Für dieses Geschäft ergibt 
sich zum Bilanzstichtag ein beizulegender 
Zeitwert von -1.768 TEUR. Der Nominalwert 
der noch nicht abgewickelten Devisentermin-
geschäfte beträgt 12,9 Mio. EUR; der Markt-
wert beträgt 13,4 Mio. EUR. Die noch nicht 
abgewickelten Devisentermingeschäfte beste-
hen zur Kurs- und Zinssicherung von Wäh-
rungskrediten in Höhe der aufgenommenen 
Kredite.

Die Zahl der 2009 durchschnittlich beschäftigten Arbeitnehmer betrug:

Vollzeitbeschäftigte Teilzeitbeschäftigte

Kaufmännische Mitarbeiter   485 117

Außerdem wurden durchschnittlich 50 Auszubildende beschäftigt.

Mitgliederbewegung Zahl 
der Mitglieder

Anzahl der 
Geschäftsanteile

Haftsummen
EUR

Anfang 2009 57.952 345.601 55.296.160,00

Zugang 2009 4.196 20.474 3.275.840,00

Abgang 2009 1.759  10.347 1.655.520,00

Ende 2009 60.389 355.728 56.916.480,00

Die Geschäftsguthaben der verbleibenden Mitglieder 
haben sich im Geschäftsjahr vermehrt um 

EUR
1.647.175,39 

Die Haftsummen haben sich im Geschäftsjahr vermehrt um  1.620.320,00

Höhe des Geschäftsanteils 160,00

Höhe der Haftsumme je Anteil 160,00

Name und Sitz Anzahl Mandate

BAG Bankaktiengesellschaft, Hamm 1

GAD eG IT Dienstleister, Münster 1

TechnologieZentrumDortmund GmbH, Dortmund 1

VR-NetWorld GmbH, Bonn 1

Name und Anschrift 
des zuständigen Prüfungsverbandes: Rheinisch-Westfälischer Genossenschaftsverband e.V.

Mecklenbecker Straße 235 - 239, 48163 Münster

In den gesetzlich zu bildenden Aufsichtsgremien der nachfolgenden Kapitalgesellschaften 
nehmen Vorstandsmitglieder unserer Bank Mandate wahr:
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Wir haben den Jahresabschluss – bestehend 
aus Bilanz, Gewinn- und Verlustrechnung 
sowie Anhang – unter Einbeziehung der Buch-
führung und den Lagebericht der Dortmunder 
Volksbank eG, für das Geschäftsjahr vom 
1. Januar 2009 bis 31. Dezember 2009 
geprüft. Die Buchführung und die Aufstellung 
von Jahresabschluss und Lagebericht nach 
den deutschen handelsrechtlichen Vorschriften 
und den ergänzenden Bestimmungen der 
Sat zung liegen in der Verantwortung des Vor-
standes der Genossenschaft. Unsere Aufgabe 
ist es, auf der Grundlage der von uns durch-
geführten Prüfung eine Beurteilung über den 
Jahresabschluss unter Einbeziehung der Buch-
führung und über den Lagebericht abzugeben. 
 Wir haben unsere Jahresabschlussprüfung 
nach § 317 HGB unter Beachtung der vom 
Institut der Wirtschaftsprüfer (IDW) festgestell-
ten deutschen Grundsätze ordnungsmäßiger 
Abschlussprüfung vorgenommen. Danach ist 
die Prüfung so zu planen und durchzuführen, 
dass Unrichtigkeiten und Verstöße, die sich 
auf die Darstellung des durch den Jahresab-

schluss unter Beachtung der Grundsätze 
ordnungsmäßiger Buchführung und durch 
den Lagebericht vermittelten Bildes der 
Vermögens-, Finanz- und Ertragslage wesent-
lich auswirken, mit hinreichender Sicherheit 
erkannt werden. Bei der Festlegung der 
Prüfungshandlungen werden die Kenntnisse 
über die Geschäftstätigkeit und über das 
wirtschaftliche und rechtliche Umfeld der 
Genossenschaft sowie die Erwartungen über 
mög liche Fehler berücksichtigt. Im Rahmen 
der Prüfung werden die Wirksamkeit des rech-
nungslegungsbezogenen internen Kontroll-
systems sowie Nachweise für die Angaben in 
Buchführung, Jahresabschluss und Lage-
bericht überwiegend auf der Basis von Stich-
proben beurteilt. Die Prüfung umfasst die 
Beurteilung der angewandten Bilanzierungs-
grundsätze und der wesentlichen Einschät-
zungen des Vorstandes sowie die Würdigung 
der Gesamtdarstellung des Jahresabschlusses 
und des Lageberichts. Wir sind der Auffassung, 
dass unsere Prüfung eine hinreichend sichere 
Grundlage für unsere Beurteilung bildet. 

 Unsere Prüfung hat zu keinen Einwendun-
gen geführt. 
 Nach unserer Beurteilung aufgrund der 
bei der Prüfung gewonnenen Erkenntnisse 
entspricht der Jahresabschluss den gesetz-
lichen Vorschriften und den ergänzenden 
Bestimmungen der Satzung und vermittelt 
unter Beachtung der Grundsätze ordnungs-
mäßiger Buchführung ein den tatsächlichen 
Verhältnissen entsprechendes Bild der Vermö-
gens-, Finanz- und Ertragslage der Genossen-
schaft. Der Lagebericht steht im Einklang mit 
dem Jahresabschluss, vermittelt insgesamt ein 
zutreffendes Bild von der Lage der Genossen-
schaft und stellt die Chancen und Risiken der 
zukünftigen Entwicklung zutreffend dar.

Münster, den 21. April 2010

Rheinisch-Westfälischer 
Genossenschaftsverband e.V.

i. V. Mehring     i. V. Richard
Wirtschaftsprüfer  Wirtschaftsprüfer

Mitglieder des Vorstandes

Martin Eul, Vorsitzender
(Gesamtbanksteuerung, Revision, Marktfolge)

Manfred Hoyer
(Privatkunden, Personal, 
Unternehmensservice & IT) 

Jürgen Beissner 
(Firmenkunden, Organisation)

Mitglieder des Aufsichtsrates

Otto Kentzler, Vorsitzender
Gesellschafter-Geschäftsführer der
Kentzler GmbH & Co. KG
(Vorsitzender des Aufsichtsrates)

Walter Derwald
Gesellschafter-Geschäftsführer
der Derwald GmbH & Co. KG – 
Bauunternehmen
(stv. Vorsitzender des Aufsichtsrates)

Dr. Gerhard Nordmann
Augenarzt
(stv. Vorsitzender des Aufsichtsrates)

Karin Anton 
Bankkauffrau

Werner Bastin
Hauptgeschäftsführer Kreishandwerkerschaft

Jutta Bloch
Bankkauffrau

Maria Lütke Harmann 
Bankkauffrau

Ulrich Leitermann
Mitglied der Vorstände 
der SIGNAL IDUNA Gruppe

Dr. Winfried Materna
Geschäftsführender Gesellschafter 
der Materna GmbH

Günter zur Nieden
Steuerberater

Rainer Salmen
selbständiger Rechtsanwalt

Peter Schattauer
Bankkaufmann

Dr.-Ing. Ulrich Schürmann
Bauingenieur

Heike Stenner
Bankkauffrau

Jürgen Wolf
Gastronom

Dortmund, den 14. Januar 2010

Dortmunder Volksbank
eingetragene Genossenschaft

Der Vorstand

Eul               Hoyer              Beissner

Bestätigungsvermerk des Prüfungsverbandes
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